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tung 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker be Comp, Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Sonnabend den 4. Mai. | 


Das Tre Stück der diesjährigen Geſetzſamm⸗ tung oft, ein gerichtliches Verfahren zwiſchen 
lung enthuͤlt folgende die anfangliche und endliche disciplinelle Ent⸗ 
Allertzochſte Kabinetsordre vom 12. ſcheidung, geſtellt hat, wodurch die bei Meiner 
Abril 1822, betreffend das Ber. Order vom 17. Dezember 1805 vorſchweben⸗ 

fahren bei Ames, Encſetzung der de Abficht, 


Geiſtlichen und Jugend lehrer, wie ohne nachtheilige Weitlaͤuftigkeiten uns 

auch anderer Staats beamten. wuͤrdige Subſekte von dem wichtigen 

Es iſt Mir angenehm geweſen, daß das Amte der Religionslehre und Jugend⸗ 
Staatsminiſterium in dem Berichte vom 22. bildung ſofort zu entfernen, 


Dezbr. pr. Vorſchlaͤge zu einem zweckmaͤßigern vereitelt worden iſt. Um nun dieſe Abſicht 
Vafahren bei e ee, der Geiſtlichen wirklich zu erreichen, ſetze Ich Folgendes feſt: 
und Jugendlehrer gemacht hat. er 1) Gegen die, nach $: 532. Th. II. Tit. 11. 

Im Allgemeinen ſtimme Ich den bieküͤber des Allgemeinen Landrechts von den geiſt⸗ 
aufgeſtellten Anſichten und darauf gegruͤndeten lichen Obern, reſp. von den Konſiſtorien 
Antraͤgen ganz bei. Ich ertheile daher Ihnen, und Regierungen angedeutete, Entſetzung 


dem Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts⸗ eines Pfarrers wegen begangener Erceffe 
Angelegenheiten, durch gegenwaͤrtige Order, in ſeinem Amte, ſoll der im 9. 533. l. o. 
nach dem Vorſchlage des Staatsminiſteriums, begründete Antrag auf foͤrmliche gericht⸗ 
eine beſtimmtere Einwirkung auf die Amts⸗Enc⸗ liche Unterſuchung und Entſcheidung nicht 
ſetzung der genannten Beamten um fo mehr; mehr Statt finden, ſondern nur ein Re⸗ 


als Sie nur dadurch die Richtung der Lehre zu kurs an den Miniſter der geiſtlichen und 
leiten, fo wie die puͤnktliche Befolgung der den Unterrichts⸗Angelegenheiten. 

brern gegebenen Anweiſungen zu ſichern ver⸗ 2) In dieſem, fo wie in allen Fällen, wo 

mögen, und als ſich bei der bisherigen Einric⸗ wegen Amtsvergehen die Verſetzung oder 


* 


1 


des vielleicht vo 
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Amtsentſetzung eines geifklichen oder eines 


bei einer öffentlichen Unterrichts 


inſtruirten Akten von der 


ſind die gehoͤri 

Proel mittelſt eines ausfuͤhr⸗ 
lichen, das Reſultat der Ausmittelungen 
vollſtaͤndig darſtellenden Berichts, mit ie 


rem Gutachten dem Miniſter der geiſtli⸗ 
chen und Unterrichts Angelegenheiten zur 
weitern Entſcheidung einzuſenden. f 


3) Ein Gleiches muß geſchehen, wenn die 


wegen gemeiner Vergehen gegen Geiſtli⸗ 
che und Jugendiehrer geführten gericht, 
lichen Unterſuchungen die Amtsentſetzung 
des Angeklagten zwar nicht zur Folge ge 
habt haben, die 

0 llig abſolutoriſchen Er⸗ 
kenntniſſes ungeachtet, 


oder Verſetzung aus Gruͤnden der Kir⸗ 


chenzucht und Dienſtdisciplin fur noth⸗ fa 


wendig erachtet. i ö 
4) Die Entſcheidung auf dieſe Fälle ſteht 
Ihnen, dem Miniſter der geiſtlichen und 
Unterrichts⸗ Angelegenheiten, in demfels 
ben Maaße zu, wie ſolche in Meinen fru⸗ 
hern Orders den damaligen hoͤchſten De, 
hoͤrden dieſes Verwaltungszweiges über 
tragen war. Ich uͤberlaſſe Ihnen ſolche 
um ſo mehr, als nur Sie Mir fuͤr die 
Meinen Abſichten entſprechende Verwal— 
tung Ihres Departements verantwortlich 
ſind, und indem Ich auf dieſe Art die bis⸗ 
herige Einrichtung abaͤndere, ſtelle Ich 
Ihrem Pflichtgefuͤhle anheim, in wie weit 


Sie die Gutachten der vortragenden Ri, 


the in der betreffenden Abtheilung Ihres 


Miniſteriums, welche aber in jedem Falle 


ihre Meinung viritim zu den Akten zu 
geben haben, beachten wollen. 5 

ein Beamten, welcher demnaͤchſt 
durch Sie entfernt oder verſetzt wird, 
ſteht der Rekurs an den Staatskanzler 
und an Mich frei. f 


* ans. 
geſtellten Lehrers in Antrag gebracht wird, 


Provinzialbehoͤrde aber, 


die Entſetzung 


1 32 \ 320 


Bei Beamten, deren Ernennung zum 
Amte nur durch Mich erfolgen kann, muß, 
vor der Entlaſſung oder Verfegung als 
Strafe, ein Vortrag im Staatsminiſte⸗ 
rium Statt finden und letzteres demnaͤchſt 
Meine Entſcheidung einholen. 

(Der Beſchluß im nuͤchſten Stuck.) 


Sm 
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Berlin den 30. April. Freitags den 26. d. 
fand die feierliche Einſegnung J. O. der Prinzeſſin 
Auguſte zu Solms Braunfeld, Tochter 
J. K. H. der Frau Herzogin von Cum berland, 
in dem Hotel Sr. K. H. des Herzogs von Cum⸗ 
berland ſtatt, wobei J. D. Ihr Glaubensbekennt⸗ 
niß ablegten, in Gegenwart Sr. Maj. des Königs 
von Preußen, der Durchlauchtigſten Eltern der 
Prinzeſſin, der ganzen Königl. Preußiſchen Familie, 

mmtlicher annefender Prinzen und Prinzeſſinnen 
des ganzen Hofſtaates, der Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten und des Innern, ſo wie auch eini⸗ 
ger Mitglieder des geiſtlichen Miniſteril. ug 

Am 28. d. empfingen hierauf Ihro Durchlaucht 
mit Ihren Durchlauchtigſten Eltern das heil. Abend⸗ 
mahl in der hieſigen Domkirche. Err x 

Se. Majeſtaͤt der König haben, allergnaͤdigſt zu 
verfuͤgen geruhet / daß der Biſchof Eylert in dem 
Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrſchts⸗ und Medi⸗ 
cinal⸗Angelegenheiten, in Beziehung auf die Ge⸗ 
ſchaͤfte der Abtheilung für die Geiſtlichen Angefes 
genheiten und der Abtheilung für das öffentliche 
Unterrichtöwefen, eine mit feinen übrigen Verhaͤlt⸗ 
niſſen vereinbare Wirkſamkeit erhalte. 

Des Königs Majeftät haben geruhet 
Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 25. d 
Kommiſſarius Happel zum 
toſchin zu ernennen. 


— : 


„ mittelft 


den Poſt⸗ 
Poſt⸗Direktor 12 


A u 
r an ker e 
Paris den 20. April. 
fuͤhrten der Finanzminiſter 
nern den Praͤſidenten und 


ch. 

Geſtern, um rr Uhr, 
und der Miniſter des In⸗ 
die Mitglieder des Bu⸗ 


— 
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a = 7 . 2 
reaux der Deputirtenkammer bei Sr. Majeſtaͤt de 


welche die am Tage vorher votirten Geſelzentw | 
über das Budget und die Lazarethe überreichten 
Die Pairskammer hat geſtern den Fmanz⸗Geſetz⸗ 
entwurf mitgetheilt erhalten, welcher vorgeſtern in 
der Deputictenkanumer angenommen worden iſt. 
Der 8 iſt auf der Stelle unterſucht und an 
eine Spezialkommiſſion, beßßehend aus deu Grafen 
Mollien, Roy, Villemanzy und dem Duc de Briſ⸗ 
fat, verwieſen worden. Dann erörterte der Disc 
de Choiſeul ſeinen am 13. gemachten, auf die Do⸗ 
tation des vormaligen Senats bezuͤglichen Voeſchlag. 
Mehre Offiziere, welche an den Uuruhen in 
Straßburg Theil genommen hatten, find hier in 
dieſen Tagen gefanglich eingebracht worden. 
Einer der Sekretaire der Franzoͤſiſchen Ambaſſa⸗ 
de zu Wien iſt am 18. d. hier in größter Eile von 
rt angekommen. 2 
Be 3 von Fernan Nunez, ehemaliger Spa⸗ 
niſcher Geſandter am hieſigen Hofe, iſt an der Ta⸗ 
fel des Sardiniſchen Geſandten vom Schlage ge⸗ 
ruͤhrt worden. = 8 
„Ein Straßburger Offizier, Namens Trole, der 
ſich zur Karbonariſekte bekannt hatte, fand Gele: 
genheit, als man ihn nach Paris trandporfirte, die 


Statuten und das Reglement des Bundes unterwe⸗ 


ges zu verbrennen, ſo daß es an ſchriftlichen Ber 
9 gen ihn EST EHLERS NE 

Man verſichert, daß die Arrondiſſe 

m 

8 M. werden zuſammenberufen werden. Die 
Liſte der Präͤſidenten dieſer Kollegien iſt bereits ge⸗ 
ſchloſſen. Die erſten ergänzenden Liſten der Depar⸗ 
tements⸗ und Arrondiſſements⸗ Wahlmaͤnner find 
vorgeſtern hier öffentlich angeheftet worden. u 
Venzjamin Conſtant iſt einer der ee : 
Wahlmaͤuner, welcher wegen Unzulänglichkeit der 
von ihm entrichteten Abgaben, aus dem großen 
Kollegium ausſcheidet. a f 1 
ei Zea, Bevollmächtigter der Republik 595 
lumbia, hat am 17. em großes Diner gegeben, WEI 
chem mehre Pairs und Deputirte beigewehnt haben. 
Man ſpricht von Anwendung eines Mittels, um 
telegraphiſche Mittheilungen eben ſo bei Nacht als 
bei Tage bewirken zu koͤnnen; einige desfallſige 
Verſuche ſcheinen einen glücklichen Erfolg gehabt 
zu haben, und ſchou iſt ein ſolcher Telegraph auf 
der Höhe des Montmartre errichtet, der die Nach⸗ 


its⸗ K olle⸗ 


richten von Paris nach Orleans in 13 Minute be⸗ 


fordert; man glaubt, daß dieſe Art Telegraphen 
don höchſt einfacher Konftruftion, auch auf See⸗ 
ſchiffen anzubringen ſeyn durfte. 


em 
9. und die Departements Kollegien am 


* 


. ER 80 S p a n 1 e n. 
Madrid den 10. April. Der König iſt fortdau⸗ 


ernd in Aranjuez unpäßlich. Der Miniſter der über⸗ 
ſeeiſchen Provinzen befindet ſich ſtets um ihn. 

Man erfährt aus St. Sebaſtian, daß der Gene⸗ 
rat Vecton fon wieder aus der Gegend abgereifet 
iſt, und ſich nach En land begiebt (er ſoll in Gi⸗ 
braltar angekommen ſeyn ). 

Man glaubt, General Balleſtervs werde den 
Gränzkordon gegen Frankreich kommandiren. 

a P. r ten g 4 . 

Liſſabon den 30, Mürz. Um die Braſilianer 
zufrieden zu ſtellen, und ſie auf die Vortheile auf⸗ 
merkſam zu machen, die ſie aus der Fordauer ihrer 
Verbindung mit Portugall zu erwarten haben, hat 
die Kommiſſton, welcher die Organifation der Hans 

delsverhaltniſſe zwiſchen beiden Staaten üdertra⸗ 
gen war, von den gegenwärtigen Umſtaͤnden ge⸗ 
draͤngt, ſich beeiligt, ihren desfallſigen Eutwurf, 
der für Braſilien außerordentliche Begänfkgungen 
enthalt, den Cortes vorzulegen. — Die neueſten 
Nachrichten aus London vermehren die Beſorgniß 
über das Schickſal unſrer Kolomen, und bewirken 
allgemeine VeſtuͤrzunRg. i f 
Lenden ben 19° Ahr, Die Ronipf, Gefeifihägt 
London den 19. April. Die Königl. 
ver Wißſenſchaften in Bubi laßt eine Sate = 
richten, welche Se. Koͤnigl. Maj. in Lebensgröße 
i Br : 5 

Heute ward der Vicomte von Chateaubriand, 
bei einem ſehr glaͤnzenden Lever, Er. Maj. feier⸗ 
lich vorgeſtellt. 2 * 3 8 

Verſchiedene Herausgeber von Provinzial⸗Zeitun⸗ 

gen ſind zu einer Geldſtrafe von 30 Pfd. Sterl. 
verurtheilt worden, weil ſie den Plan einer Oeſtrei⸗ 
ia Lotterie in einer Anzeige bekannt gemacht 
aben. per 

Die Geſellſchaft zu Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Ausländer, ertheilt an 50 arme Ausländer Peuſto⸗ 
nen; 2019 Individuen wurden im v. J. mit Geld 
unterſtuͤtzt, und 155 in den Stand geſetzt, nach ih⸗ 
rem Vakerlande zurückkehren zu konnen. Bei der 

eſtrigen Feier des Stiftungstages brachte der Präͤ⸗ 
ident, Herzog v. Vork, unter anderen, die Ge⸗ 
ſundheiten des Kaiſers von Rußland und des Köni⸗ 
ges von Preußen, als der Patrone der Geſellſchafk 
aus, worauf Graf Lieven und Baron Werther eine 
Dankrede im Namen ihrer Monarchen hlelten. 

Die Staatseinnahme von Großbritannien und 
Fland betrug im v. J. brutto 64,784, 400 Pfd. 
R . uch 115 „ SATTE 
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Sterl., die Netto⸗Einnahme 56,241,234 Pfd. Sterl. 
und die Verwaltungskoſten 4,161,833 Pfd. Sterl. 

In der Republik Kolumbien iſt die Preßfreiheit 
eingeführt worden, jedoch iſt jeder für deren Miß⸗ 
brauch verantwortlich. 

Das Reich Mexiko iſt in 242 Departements ger 
theilt, welche 101 Deputirte zum Kongreß ſenden. 
„Der Kolumbiſche Kongreß hat jedes Ueberbleib⸗ 
ſel der Inquisition vernichtet, und jedem Auslaͤn⸗ 

er, welche Religion er auch immer bekennen mag, 
lee: ſich nu der Republik Kolumbien nieder: 
zulaſſen. Fa \ 
Am 17. kamen beide Haͤuſer des Parlaments 
wieder zuſammen. Außer dem Korugeſetze iſt im 
Unterhauſe beinahe noch der ganze Gegenſtand der 
Sitzung unberührt geblieben. Motionen ſind ange⸗ 
kündigt über die Irländiſchen und Joniſchen Anger 
legenheiten, über den Zuſtand der parlamentariſchen 
Volksvertretung, über die Armengeſetze, die Aus⸗ 
ſchließung katholiſcher Pairs aus dem Oberhauſe, 
die Einziehung mehrer Sinecuren, die Aufhebung 
der Ledertaxe und anderer Steuern, die Cwwiliſte, 
die Regulirung des Auswärtigen Hondels, über 
das Verhalten des erſten Civilbeamten Schottlands 
hinſichtlich der Preſſe, über den Zuſtand der peinli⸗ 
chen Gefeßgebung ꝛc. 

Man ſchreibt aus Paris: Der Kon. Botſchafter am 
Oeſtreichiſchen Hofe, Hr. von Caraman, hat ſehr 
beſtimmte Inſtruktionen erhalten, auf die Nicht⸗ 
raͤumung Italiens durch die Oeſtreichiſchen Trup⸗ 
25 zu dringen, indem man in ſolchem Falle revo⸗ 
kutionaire Ereigniſſe für unvermeidlich halte. 

N Amerika, 

Newyork den 14. März. Der Spaniſche Mi⸗ 
niſter in Washington foll ſehr entſchieden gegen die 
Botſchaft des Präſidenten, worin er auf Anerken⸗ 
nung der Unabhängigkeit der Spaniſchen Beſitzun⸗ 
gen in Amerika antrug, proteſtirt und zu erkennen 
gegeben haben, daß er unverzüglich nach Spanien 


Zurückkehren wolle. : a 
Haiti den 10 Februar. Die republikaniſchen 
Truppen haben die ehemalige Spaniſche Stadt 
St. Jago beſetzt, und die Bewohner dieſer Stadt 
ſowohl, als auch die der Städte Cotuy, 1 N 
Porto-Plata und Monte⸗Ehriſti haben die republi⸗ 
aniſche Konſtitution a en. 15 
Gibraltar den 3. März. Heute kamen bier 
miehre Marokkaniſche Kaufleute an, die, weil bei 
ihnen die Ausfuhr des 25 en Geldes verboten, 
große Summen in Goldſtaub und Goldbarren mit⸗ 


22 


racht haben. Sie wollen für Rechnung des 
Kae von Marokko in Era > Haan 
Leinwand und andere zur Equipirung der Kaiſerli⸗ 
chen Garden erforderliche Artikel einkaufen. Der 
Kaiſer hat ihnen ausdrücklich befohlen, nur in die 
Lander befreundeter Mächte zu reifen, 


Ft en. 

Neapel den 2. April. In unſern Marine⸗Ar⸗ 
ſeualen herrſcht große Bewegung, alle Kriegs fahr⸗ 
ine jollen in See ſtechen, um im Adriattſchen 
Meere zu kreuzen und unfre Küſten vor jeder thaͤtli⸗ 
chen Verletzung zu ſichern. 

Mazzar a. (Sizilien.) Am 12, März ging, 
bei einem furchtbaren Sturm, ein Fiſcherboot, in 
den Gewaͤſſern von Caſtellamare, mit 7 Menſchen 
zu Grunde, und am naͤmlichen Tage ſpaltete ſich 
vor unſerm Thore, del Salvatore, die Erde an 
zwei Stellen. Dabei leiden unſere Felder an einer 
fo außerordentlichen Trockenheit, daß für die Erndte 
Alles zu fuͤrchten iſt. 

a Däimanuithes Br 9 5 
Tuͤrkiſche Graͤnze den 4. April. ri 
ten aus Malte vom 135 Dez erzählen, die ie 
chen Hätten ſich kürzlich der Stadt Koryſto 
Negroponte bemächtigt, und waͤren jetzt, mit Aus⸗ 
nahme der Hauptſtadt Egribos, des alten Chalcis, 
un Beſitz der ganzen Inſel. 

Man ſagt, der Paſcha von Akre, welchem we⸗ 
> Ungehorfam gegen einen Ferman des Groß⸗ 
herrn, von Konſtantinopel ein Kapidſchi⸗Baſchi mit 
der verhaͤngnißvollen Schnur zugeſendet worden, 
habe die Schnur gebraucht, um den Kapidſchi⸗Ba⸗ 
ſchi zu erdroſſeln, und ſich hernach in offenen Auf⸗ 
ruhrſtand gegen die Pforte geſetzt. 

Oeſtteichiſche Staaten, 

Trieſt den 3. April, Der Ruſſiſch Kaiſerl. Ge⸗ 
neral⸗Konſul Vlaſſopoulo, zu Patras, hatte ſich, 
von den Türken geplündert, nach Ithaka geflüchtet, 
ward aber dort gezwungen, dieſen Zufluchts⸗Ort 
zu perlaffen, und iſt nun hier angekommen. 


Deut ſich land. 

Vom Main vom 23. April. Nachrichten aus 
Wien vom 16. d. lauten für die Erhaltung des 
Friedens ſehr günftig. Sie melden zugleich „ Be 
neral Tatitſcheff werde naͤchſtens Wien verlaſſen, 
und im Monat Juli dahin zurückkommen, indem 
re als ein Kongreß in Wien, oder wie einige 
verſichern wollen, in Warſchau zuſammen kommen 
werde. x 


. 
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Munchen. Der Abgeordnete Krauß unterſtützte 
feinen Antrag auf baldigen Erlaß geſetzlicher ers 
fügungen gegen die zunehmende Sittenverderbniß, 
unter andern mit dem Auführen, daß vor 30 Jah⸗ 
ren das zehnte, dagegen in den letzten Jahren das 
dritte Kind, in den großeren Städten des Reiches 
ein uneheliches geweſen ſei, und daß auf dem Lan⸗ 
de und in kleinen Städten, das Reſultat der Nach⸗ 
forſchung wohl nicht viel erfreulicher ausfallen werde. 

„Soll, fuhr ser fort, „das Verderben nicht in 
dleſer furchtbaren Progreſſion wachſen, „und durch 
daſſelbe immer mehr das heiligſte Band eutweihet 
und die ſchoͤnſten Lebensbluͤthen vergiftet werden: 
ſo muß nicht nur die Schule und die Kirche, auch 
der Staat muß mit ſeinen ihm zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln dieſem Verderben zu wehren, und 
Sittenverbeſſerung zu befördern ſuchen. Es ſollen 
nicht aus der Vorzeit ſolche Strafmittel wieder in 
Wirkſamkeit gebracht werden, durch welche die ver⸗ 
fuhrte Unſchuld ferner als freches . 
wird, oder durch welche die ſchuldloſe Familie mehr 
als der Verbrecher leiden konnte; aber, daß der 
Staat durch Geſetze und polizeiliche Verfügungen, 
einen eben fo ernften als weiſen Eifer für Erhal⸗ 
tung und Wiederberſtellung uter Sitten beweiſe, 
das im Finſtern ſchleichende Verderben mit ſeiner 


Wachſanikeit verfolge, jede fittenverderbende Wirth⸗ 
ſchaft, wo fie he ihr 8 Gewer⸗ 
be treibe, aufhebe, und die 


; erſtoͤre — das darf doch von ihm erwar⸗ 
he. 5 Auch dafur ſoll das Geſetz forgen, 
daß das verfüͤhrte Madchen nie der 9 uhlloſen 
Willkuhr ihres Verführers überlaſſen, und durch 
Gefuüͤhlloſigkeit zur laſterhaften Dire. Werbe, es 
muͤſſe das Lebensgluͤck des bethoͤrten Juͤnglings ges 
en unſtakthafte Forderungen feiner en e 
er auch dem unehelich erzeugten inde 


chützen; aber au e 
füis Rechte an Vater und Mutter mit ernſter 


Strenge wahren.“ 


Kdnſgreich Polen, 

War ſchau den 28. April. Eine Beilage a. 
Petersburger Zeitung enthaͤlt die von Sr. Bald a 
dem Kaifer dem neuen Zolltarif ertheilte Allerhbch⸗ 
Fe Beſtätigung, nebſt andern damit in Verbindung 
ſtehenden Beſtimmungen. Dahin gehört, daß die 
Zolllinie gegen das Königreich Polen wieder herge⸗ 
ſtellt, dagegen die Zollkammer in Warſchau und 
die Ruſſiſche Linie au den Außern Graͤnzen des Kb⸗ 
nigreichs aufgehoben werden. Ein eigner Tarif 
wird für die ſes erwartet; aller Wahrſcheinlichkeit 
nach wird er an Abſicht der finanziellen Grundſätze, 


oͤrderhoͤlen der Ver⸗ 


des Zweckes und der Hauptheſtimmungen jenem au⸗ 
dern Sa ſeyn. Eine ae Fuͤr⸗ 
ſten Statthalters kündigt den neuen Tarif bereits 
an und ſagt, daß bis zu deſſen Erſcheinung, in Fol⸗ 
ge der im Zollweſen des Ruſſiſchen Reiches 5 
ten Abänderungen, der bisherige für die Meß zeit 
heruntergeſetzte Zoll noch den Wagren zu gut kom⸗ 
men ſolle, welche wahrend der Fruͤyjahrsmeſſe zum 


Privatgebrauch verkauft werden; was aber nach 


der Meſſe im Handel verbleibt, ſoll die gan = 
brauchsſteuer nach dem Nasherach Dur Pezahken. 
Auch die Eingangszollſtaͤtten für auslaͤndiſche Mage 
ren ſind neu beſtimmt. Vom 1. Juni an können 
Preußiſche Fabrikate in Wolle, Leder und Hanf 
aus ſchließlich nur durch Kaliſch eingeführt werden. 
Die Verbrauchsſteuer wird in Plock und Kielce er⸗ 
hoben. Die genaue Kontrolle an den Warſchauer 
Sch kigen wird für Waaren, welche Privatperſonen 
zum elgnen Gebrauche einführen, aufgehoben, und 
nur für kaufmaͤnniſche Transporte beibehalten, 
„Zu unſern bisherigen Abendunterhaltungen hat 
ſich eine Italieniſche Oper geſellt; bage 
die Franzoͤſ. Schauſpieler am 23. ihre letze Vorſtel⸗ 
ung gegeben. N ER 
Der verſtorbene Brigadier Molski iſt aus der ehe⸗ 
maligen Woywodfchaft Poſen gebuͤrtig geweſen. 
Schon früh, kaum 15 Jahr alt, focht er neben ſei⸗ 
nem Vater in den Reihen der Konfdderation von 
Bar und trat nachher noch in das ausgezeichnete 
Warſchauer Kadettenkorps. Nachdem er in feinem 
fpätern Dienſte zum Brigadier aufgeſtiegen war, 
verließ er denſelben bei der Aufdfung der Armee 
im Jahr 1792 und lebte im Schooße feiner Familie 
den Muſen. Sein Talent wird nut Recht gerühmt. 
— Schade „daß vielleicht Eitelkeit und Befallen 
an dem eignen Witze ihn verleitete, es allen wech⸗ 
ſelnden Verhaͤltniſſen dienſtbar zu machen, ſo d 
ihm am Ende kein anderer Lorbeer bluͤhte, als der 
eines allezeit fertigen Gelegenheitsdichters. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Krakauer Biene enthält ein der Redaktion 
zugeſchicktes Schreiben des Dr. Med S. Skolski, 
Datirt Kaliſch den 10. April 1822, welches ein merk⸗ 
ne Beitrag zu dem über des Aſtronomen Ko = 
pernikus Vaterland . Streite ift. Im Ju i 

1820 war der Briefſteller Mitglied der Sberdevi⸗ 
ſionskommiſſion, welche naͤchſt ihm aus dem 

ſten Rodliewicz und dem Kriegskommi 42 
beſteheud, die Maunſchaft des Kreiſes der 


n haben 


et 


1 


* 


x 


Woywodſchaft Kaliſch muſterke. Vor ihr ſtellte ſich 
auch die Gemeine Fabienice, welche ehemals zu dem 
„Domain des Viskhums Krakau gehört hat. Unter 
dieſen Leuten war ein Bauer Namens Kopernik. 
Auf die Frage, ſeit wie lange Leute dieſes Namens 

im Dorfe wohnen „antwortete der Schulz: ſeit un⸗ 


denklichen Zeiten. — Der Berichterſtatter bemerkt 


noch, er habe an dem Landmann Kopernik in 
Schnitt des Geſichts und in Farbe der Augen eine 
auffallende Aehnlichkeit mit dem im Königl. Schloſſe 
1. Warſchgu hängenden Bildniſſe des Aftronomen 

„Kopernikus gefunden. — Mir muͤſſen noch erin⸗ 
nern, daß dieſes Nikolaus Aeltern aus Krakau nach 
Thorn gezogen ſind. ; 

Nach einer Durchſchnittsberechnung aus den be⸗ 
deutendſten Städten Deutſchlands hat die Zahl der 
Gebornen die der Geſtorbenen beinahe um ein 
ar b Od 0 

„Der am Schwediſchen Hofe akkreditirte neue Por⸗ 
tugieſiſche Geſchaͤftstraͤger 1 den dort reſidirenden 


Geſandten der konſtitutlonellen Mächte eine Schrift 


mitgetheilt, betitelt: 
Nation an die 
ropas.“ 


* 


„Manifeſt der Portugieſiſchen 
Fuͤrſten und bene alen Wb te 


1 
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Bekanntmachung 
den landſchaftlichen Verein betreffend, 
Am 25ſten d. M. iſt die Provinzial = Direktion 
des landſchaftlichen Kredit⸗Vereines feierlich einge⸗ 
hrt worden, und hat unter Vorſitz des erwaͤhl⸗ 
ten und hoͤhern Orts beflätigten Direktors, Herrn 
Grafen Joſeph o, Kwilecki ihre Gefchäfte ſo⸗ 
gr begonnen. Indem wir die veıbundenen Guts⸗ 


eſitzer hievon benachrichtigen, weiſen wir diefelben 


zugleich hiermit an, ſich nunmehro, dem 12. Ka⸗ 
Pen der landſchaftlichen Kreditordnung gemaͤß, mit 
en Geſuchen und Antraͤgen wegen: Bewilligung 
Landſchaftlicher Darlehne, unmittelbar an dieſe Be⸗ 
hörden zu wenden. 
Poſen den 27. April 1822. 7 5 
Ceneral-Landſchafts Direktion. 


Bekanntmachung. 5 

„Das Gebot im ſeitation termine den 28ſten v M. 
Yar er Retabliſſements -Grundſtuck sub 
Nro 3. 4 Adalbert befindlichen, zum Abbrechen 
— 5 a er Ma annehmlich ausgefallen, 
Ei alige Ausbie n 
Behoͤrde befohlen 9 ift, 8 
Die diesfälligen Bie ungstermine ſind auf 
den aten, 9ten und 17ten Mai d. J., 


7 


7 
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jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſtons⸗ 
Zimmer des Rathhauſes angeſetzt, wozu Kaufuoter⸗ 
nehmer hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen find in der rathhänelichen Re⸗ 
giſtratur und in den gewohnlichen Amteſtunden 
zu erfahren. a 

Poſen den 22. April 1822. 8 755 
Kduigl. Polizei- und Stadt: Direktorium. 
5 Subhaſtations Datent. 

Die hierſelbſt sub Nro. 117 auf der Breiten⸗ 
Straße, und sub Nro. 17, auf der Vorſtadt St. 
Adalbert belegenen, zum Nachlaſſe des Börgert 
Johann Geisler gehörigen Grundſtücke, weiche 
nach der gerichtlichen Taxe reſp. auf 7023 Rehlr. 
und 9525 Rehlr. 10 gGr. gewürdigt worden find, 
ſollen Bezufs Befriedigung der Gläubiger, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 

Hierzu haben wir Termin auf 
den 28 ſten Mai c., 
N den 27 ſten Juli c., 2 
und der peremtoriſche Termin auf 35 
den 28ſten September c., 
vor dem Landgerichts Aſſeſſor Kapp Morgens um 
9 Uhr allbier in unſerm Parteienzimmer angeſetzt. 
Beſitzſaͤhige und Kaufluſtige werden dazu mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen, daß in dem letzten Termin die 
Grundſtücke dem Meiſtbietenden zugeſchlagen wer⸗ 
den ſollen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. N * 

Die Bedingungen konnen zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. . 

Poſen den 13. März 1822. a 

Königl. Preußiſches Landgericht. 

f Bekan e 

Den 2often Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
werden vor 5 Referendarius Knoblauch in e 
Parteienzimmer verſchiedene Möbles, Silberge⸗ 
raͤthe und Kupfergeſchirr meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. 

Poſen den 18. April 1822. N 

Kdnigl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 
; EdiftalsCitation, | 

Ueber den Nachlaß des bier im Jahre 181 tr vers 
ſtorbenen Adalbert v. Vedurski, zu welchem 
die Güter Da eszyn gehören, iſt der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Es iſt daher 
ein Texmin zur Liquidation aller Forderungen auf 

den zıflen Auguſt c. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts 
Rath Kebdmauu in unſerm Parteienzimmer angeſetzt, 


Pe N 
3 ix 
2 


und laden dazu alle unbekannte Glaͤubiger vor, um 
ſich in dieſem Termin perſönlich, oder durch hin laͤng⸗ 
liche Bevollmachtigte zu geſtellen, ihre Forderungen 
anzumelden und nachzuweiſen >, 8 
Der Ausgebliebege hat zu gerbärtigen, daß er mit 
feiner Forderung präkludirt, und nur an dasjenige 
verwieſen wird, was nach Befriedigung der ſich ges 
meldeten Gläubiger aus der Maſſe übrig bleiben 
durfte. 3 a g f g 
Die auswärtigen Gläubiger, denen es hier an Ber 
kauntſchaft fehlt, werden die Juſtizkommiſſa ien 
Mittelſtadt, v. Urzepalkowski und Guderian zu 
Man datarien in Vorſchlag gebracht. 

Seien. den 1. üpril 822 ; 

5 Königl. Preuß. Landgericht. 

Sübhbaſtatlons⸗Patent. Pe 

Zum Verkauf des hieſelbſt auf der Vorſtadt St. 
Martin ub Nco. 233. belegene, am öten Decem⸗ 
ber 1819 auf 5729 Rthlr. abgeſchätzten S chirmer⸗ 
ſchen Grundſtücks, wovon jährlich 6 Fl. 83 pgr. 
Geundzins zur Kaͤmmerei⸗Kaſſe außer dem Nacht⸗ 
waͤchter⸗ und Rauchfangsgeld gezahlt wird, iſt ein 
neuer Termin auf 
d den 18ten Juni c. 28 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Rath: Brückner in unſerm Parteienzimmer anbe⸗ 
raumt, wozu wir Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige ein⸗ 
laden, um ſich entweder perſonlich oder durch Ber 
vollmächtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben. 
Der Meiſt- und Beſtbietende hat, falls keine ge⸗ 


1 


a 


— 


—— 


tanta g. 
Das in dem Domainen-Anıt Sormoklifi Poſener 
Kreiſes belegene, auf 13,766 Rthlr. 25 Sgr. 25 
Af, abgeſchazte Erbpachtsgut Ottowo ſoll, da ſich 
0 e Liettakions⸗Termin am Aten 

ecember kein Kauft ingeß ö er⸗ 
weit un Terme felt ger eingefunden Hat 8 


ö den do ſten Juni d. J. 
Vormittags um 9 Uhr 15 Debükieten Landge⸗ 
richts⸗Rath Culemann in unſerm Partheienzimmter 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige in Folge der 
offentlichen Bekanntmachung vom 21ſten Mal v. J. 
hiermit einladen. 9 8 

Poſen den 31. Januar 1822. = 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
\ Betanntmachung.⸗ * 
Das zur Johann Nepomucen v. My eiel⸗ 
skiſchen Konkursmaſſe gehörige Gut Sierakowo 
cum attinentlis, bei Rawiez belegen, ſoll von Jo⸗ 
hannis c. ab, auf ein Jahr anderweit verpachtet 
werden. Wir haben hiezu einen Termin auf 
den sten Juni a c. f 


7 


Vormittags um 8 Uhr anberaumt, und laden Pacht⸗ 


luſtige hierdurch vor, in dieſem Termine zur be⸗ 
ſtimmten Stunde auf hieſigem Landgericht, vor 
dem Oeputirten Landgerichts⸗Rath Voldt, eutweder 
perſönlich, oder durch legitimirte Bevollmaͤchti te 


zu erſcheinen, das Gebot abzugeben und 


fehzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu ge⸗ 


0 . 1 — 
0 15 a und Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich 
in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden. 

fen den 4. April „822. ; 
ns Br zußiſches Landgericht. 


Bekanntmachung. x 
Auf den Autiag der Daniel Naſiſchen Er: 
ben ſollen das Dorf Klouy, nebſt den beiden Vor⸗ 
werken Lugowin und Sokolniki im Schrodaer Kreiſe, 
auf drei Jahre, von Johau zi d. J bis dahin 1825 
dffentlich meiſtbletend in Pauſch und Bogen in Ler- 
mino 
i den 22ften Juni 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
Be Ryll in unſerm Partheien- Zimmer 
verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige mit dem 
Bemerken einla ven, daß die Pachtbedingungen jeder⸗ 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Poſen den 18 April 1822. x 
Adnigl, Preußiſches Landgericht. 


jeder Zeit ſowohl bei dem b. Mycielskiſchen Konkurs⸗ 
Kurator Juſtiz⸗Kommiſſarius Mittelſtadt, als 
hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 128 


RR 2 : : ZU BEWDAFE 
tigen, daß dem Beſtbietenden die Pacht überlaffen ; 


werden wird. Die Pachtbedingungen koͤnnen 


Frauſtadt den 15, April 1822. 5 * 
Königl Preuß. Land gericht. 
8 € b D t. vo 5 
uf Königl. Haupt⸗Banko⸗Di⸗ 
rektorüi in Berlin, werden diejenigen, welche etwa 
Eigentzumsan ſprüche oder anderweitige Praͤtenſionen 
an die im Oſtrzeſzower Kreiſe belegene dem ges 
nannten Haupt⸗Banko⸗Hirektorio zugehdrigen Güter 
Parzymow und Kobylagora, nebſt dem Dorfe Moſtki 
zu haben glauben, hierdurch oorgeldden, in dem vor 
dem Depurirten Landgerichts Rath Kaulfuß auf 
den 20ſten Auguſt d. J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine ſich 
perſonlich oder durch zulaſſige Bevollmächtigte zu 
melden, und dieſe etwenigen Auſpruͤche gehörig ans 
zuzeigen und zu beſcheimigen. — 
Sollte es einem oder dem andern an Bekannt⸗ 
ſchaft hier mangeln, ſo kann ſich jeder an den Ju⸗ 


Auf 
Auf den Antrag des 


* 


— 
„ 


6 Pllaski, kandgerichts⸗Rath 
Brachvogel, Landgerichts⸗Rath Websfi und Juſtiz⸗ 
kommiſſarius Mitſchke mit jeinen Aufträgen wenden. 
Wer gar nicht erſcheint, wird mit allen ſeinen 
Real⸗Anſprüchen au die genannten Güter prätludirt, 
ee deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
Den. Bien 
Krotoſchin den 12. April 1822. N 
i Königl. Preuß. Landgericht. 
SET FORTE Er ARTE ET TEE age 
Mineralbad zu Gleiſſen bei Zielenzig. 
‚Die. diesjährige Badezeit beginnt wie gewoͤhnlich, 
mit dem erſten Juni, und iſt auch von dieſem Jah⸗ 
re an, für die Bendthigten die Ziegen⸗Molken⸗Kur 


ri eine i 
er Reſtaurateur hat die Einrichtung getroffen 
daß Jeder nach Velieben an table Kube oder 
& la charte zu verſchiedenen Preiſen ſpeiſen kann. 
Die Beſtellungen auf Logis u. dgl. werden unter 
Adreſſe der unterzeichneten Inſpektlon in frankirten 
Briefen ergebenſt erbeten. 8 
Die Brunnen⸗Inf 
hlch 


ektion. 
Ke en u 


en. 


* + 


Meinen geſchaͤtzten Goͤnnern und Freunden, fo 
wie einem hochgeachteten Publikum, beehre ich mich, 
die Eröffnung meiner Weinhandlung hier am alten 
Markt im Haufe des Herrn Wisniewski Nro. 86. 
ergebenſt anzuzeigen, und erlaube ich es mir zu⸗ 

eich, mein gut aſſortirtes Lager von allen Sor⸗ 

n Franz⸗Wein, Rhein-, Spanifche und Ungar⸗ 
Wein, Arrac de Goa, Jamaica⸗Rumm, franzoͤſi⸗ 
ſchen Branntwein, franzoͤſiſchen Eſſig, auch Pro⸗ 
dencer⸗Oel wahrhaft und reell zu empfehlen. 

Zur Aufnahme der mich beehrenden Gaͤſte, habe 
ei allein eine 5 Weinſtube, ſondern 
auch A okale im Keller eingerichtet. 
Mehrjährige Wirkſamkeit in dieſem Geſchaͤft bes 
rechtigt mich zu der Hoffnung, das Vertrauen des 
bochgeehrten Publikums zu gewinnen; ſolches durch 
Nechtüchteit und moͤglichſt 
Halte, wird mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn. 

Poſen den 27. April 1822. 325 

Jaoh. Heinr. Steffens. 


2 
In einer Keeisſtadt des Großherzogtums Poſen, 


MR eine mit Weinhandel verbundene, gut eingerich⸗ 
5 nahrhafte Apotheke aus freier Bi zu ver⸗ 
Jaufen. 


i e Aus kunft giebt der Medizinal⸗Aſſeſſor 
Bergmann in Poſen. 


326 


illige Preiſe mir zu er⸗ 


7 


Anzeige. Die ſchon mit ſo gutem Erfolg ge⸗ 
brauchten Engliſchen Schaafſcheeren ſind zu 
diefer Frahjahrs Schur in großen und kleinen Par⸗ 
thieen das Dutzend à 10 Rthlr. Preuß. Courant zu 


hasen bei . 5 
Gebrüder Jähniſch 
am Markt Nro. 576 
Breslau den 27. April 1822. 


— — ů—— nn — 

Zu Karne bei Wollſtein ſtehen zweihundert Stuck 
einſchuͤrige Mutterſchaafe zur Zucht, zum Verkauf. 
Der Preis derſelben if wegen allgemeinen Geld⸗ 
mangels ſehr billig. 


eihundert Stück feinwollige drei⸗ und vier⸗ 
jährige Mutterſchaafe ſtehen auf dem Vorwerke 
Chludowo bei Poſen zum Verkauf. N 
Rother Kleeſaͤamen zu 16 Thaler und wei 
Kleeſaamen zu 14 Thaler der Preuß. Scheffel, iſt 
auf dem Vorwerke Chludowo bei Poſen zum Verkauf. 
3 Rthlr. Belohnung. 
find den agſten Ap 1 0.3 fi nd ra ub 
„find den 2gften April d. J. zwiſchen 9 und 12 Uhr 

olgende Sachen und bis jetzt no i 

ke worden © = ag mt 

2 Holl. Leinw. Chapeau⸗Hemden, gez. J. 8. 

2 Cambry⸗Manns⸗ Heiden, gez. B. 

1 gelbe Kameelhaar-Weſte mit vergoldeten Kub⸗ 
pfen, in jedem Knopf ein grünes Kreuz. 

1 weiße Piqué⸗Weſte mit blauen Streifen. 

1 roth faffianer Pompadour mit einer weißen 
Metall⸗Kette und Schloß, worauf das Wort: 
En ee gravirt iſt, mit ohngefaͤhr 5 bis 
6 Floren. 2 f 

1 Ar neue weißſeidene Strümpfe. 

2 Mouſſ. weiße Halstuͤcher. 

1 weißes roth karirtes do. 

1 weiß mouff. do. die Ecken geſtickt. 

1 geſticktes Chemiſett a N 

I Baar En Tuch⸗Veinkleider über die Stiefeln 

u tragen. 2 f e 

1 kleines Zuſchlage⸗Meſſer mit 8 Inſtrumen 

1 kurze Zabadspraft; das Rohr Sedigt und ehe 
geſchliffen, mit großem porzell. weißen Pfei⸗ 
ſeu⸗Kopf und gelben Beſchlag. 

1 grünwollener Tabacksbeutel mit rothem Vom⸗ 
baſin gefüttert, oben am Rande blaͤtterartig 


geſtickt. 
Poſen den 3, Mai 1822. 
Eduard Bachmann, 
Schauſpieler. 


* 


